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WOCHENBLATT-TV

Die neuesten Highlights aus WOCHENBLATT-TV

WOCHENBLATT-TV: Derzeit sind die Auftragsbücher noch voll 
beim Singener Unternehmen Sauter Putz und Farbe und die ganze 
Mannschaft ist im Einsatz, wie Geschäftsführer Johann Steidle ge-
genüber WOCHENBLATT-TV berichtet. Doch seine Botschaft an die 
Auftraggeber ist, dass natürlich das Handwerk auch weitere Auf-
träge braucht, auch von der öffentlichen Hand, um damit auch Ar-
beitsplätze nachhaltig zu sichern. In Zeiten der Corona-Krise sind 
für die Mitarbeiter viele Präventionsmaßnahmen getroffen worden, 
damit Desinfektion immer auch beim Einsatz möglich ist und die 
Arbeitszeiten wurden versetzt, damit Begegnungen der Arbeit-
strupps vermieden werden, was doch einen erheblichen Mehrauf-
wand bedeutet. Doch den will das Unternehmen gerne beisteuern 
um damit einen Beitrag gegen die Ausbreitung des Virus zu leisten

Das Video gibt es auf www.wochenblatt.net/tv

WOCHENBLATT-TV: Wochenblatt-TV: Seit Ostern spielt die Musik 
in dem kleinen Randendorf Büßlingen. Jeden Abend mit dem Glo-
ckenschlag um 19 Uhr stimmt Manfred Seidler seine Drehorgel an 
und unterhält 30 Minuten lang seine MitbürgerInnen. »Ich spiel’ 
gegen Corona und für die Leut’«, erklärt er und erntet dafür Ap-
plaus und Dank. Denn in gebührendem Abstand pilgern die Büß-
linger abends gen Dorfplatz und stimmen auch gerne die passenden 
Texte zur Melodie an. Währenddessen halten Autos und Radfahrer 
an und gönnen sich einen akustischen Zwischenstopp. Manfred 
Seidler spielt seit über 30 Jahren seine Drehorgel auf Festen im 
ganzen Hegau und ist über die Region hinaus bekannt. Doch alle 
Veranstaltungen sind wegen Corona gestrichen - also spielt Seidler 
daheim in Büßlingen - »solange bis die Wirtschaft wieder offen 
hat« Das Video gibt es auf www.wochenblatt.net/tv

WOCHENBLATT-TV: Das Homeschooling hatte am Montag ein En-
de. Zumindest für die Abschlussklassen in Baden Württemberg, 
denn in dieser Woche begann wieder der Präsenz-Unterricht zur 
Prüfungsvorbereitung. Das stellt die Schulen allerdings vor große 
Herausforderungen. 
Hygienekonzepte mussten erarbeitet und neue Laufwege in der 
Schule eingerichtet werden, Klassen mussten verkleinert werden 
und zusätzlich fallen einige Lehrer für den Präsenzbetrieb aus, weil 
sie zu den Risikogruppen gehören. Diese sollen vermehrt den On-
line-Unterricht übernehmen. Norbert Opferkuch, der Leiter des Ra-
dolfzeller Berufsschulzentrums (BSZ), und Markus Zähringer, Lei-
ter des Bereichs Berufliche Gymnasien am BSZ, berichten bei WO-
CHENBLATT-TV, wie sie diese Situation erleben.

Das Video gibt es auf www.wochenblatt.net/tv

TV TVTV

Eigentlich gibt es den 
traditionellen Maischerz 
in Mühlhausen nur alle 
zwei Jahre. Doch in 
Coronazeiten hielten die 
»Unbekannten« ein 
wenig Narretei für 
angebracht. Deshalb 
steht nun ein kleiner 
Maibaum mit Gesund-
heitswünschen für die 
Passanten am Rathaus.

von Oliver Fiedler

Die Zeiten der Corona-Krise ha-
ben viele Traditionen gebro-
chen. Unter anderem auch die 
sonst zelebrierten Maibäume in 
vielen Orten, deren Aufstellen 
natürlich mit einem Fest ver-
bunden wäre, und das ist zur 
Zeit des Corona-Versamm-
lungsverbots natürlich nicht 
möglich. Doch vor dem Rathaus 
in Mühlhausen konnte man 
zum 1. Mai einen solchen erbli-
cken, mit guten Wünschen für 
die Gesundheit obendrein. Viele 
Passanten, die am sonst veran-
staltungsfreien »Tag der Arbeit« 

wahrscheinlich hier vorbeige-
kommen sind, haben die Bot-
schaft bekommen. Daneben 
steht noch das Haus von der 
letztjährigen Maischerz-Aktion, 
die in Mühlhausen-Ehingen ei-
ne besondere Tradition hat, die 
es aber eigentlich nur alle zwei 
Jahre gibt. Aber die aktuellen 
Zeichen der Zeit haben da 
wahrscheinlich doch ein »närri-
sches« Zeichen gebraucht. Und 

der Baum ist immerhin so klein, 
dass man ihn vermutlich auch 
Corona-konform zu zweit hat 
aufstellen können.

Die »Unbekannten«
haben wieder
zugeschlagen

Seit vielen Jahren gestalten die 
»Unbekannten« im Zweijahres-

Rhythmus eine 1. Mai-Aktion 
für Mühlhausen (zum Beispiel 
Quak im Nistkasten, Käfersie-
derbrunnen, Windmühle oder 
aktuell 2019 die Senioren-
wohnanlage usw.). 
Mit einer guten Nachricht mel-
deten sich die »Unbekannten« 
im Nachgang zu ihrem neues-
ten Coup und natürlich inko-
gnito beim WOCHENBLATT, 
um sich bei den Spendern für 
die Aktion zu bedanken. »Da 
wir hierfür selbst einiges inves-
tieren, haben wir uns sehr über 
Ihre Spenden gefreut«, betonen 
die »Unbekannten« ihren Spen-
dern gegenüber. 
»Hiervon möchten wir jetzt 150 
Euro an die Frauengemein-
schaft übergeben. Die Frauen 
nähen aufgrund der Corona-
Krise seit Wochen unermüdlich 
Masken, die im Rathaus erhält-
lich sind. Unsere Spende soll 
ein Dankeschön an die Frauen-
gemeinschaft sein und gleich-
zeitig eine Unterstützung ihrer 
eigenen zahlreichen Spenden-
aktionen an diverse Hilfsorga-
nisationen«, heißt es in der 
Nachricht der »Unbekannten« 
Maibaumsteller weiter.

Der einzige Maibaum im Hegau

Der vermutlich einzige Maibaum im Hegau im Coronajahr 2020 
steht vor dem Rathaus in Mühlhausen – und wünscht Gesundheit. 

swb-Bild: of

Mühlhausen

Über Eine Spende in 
Höhe von 2.163 Euro 
vom Zahnmedizin 
Zentrum Dr. Basset kann 
sich der Radolfzeller 
Tafelladen freuen.
Die Tafel Radolfzell kann sich 
über eine Spende in Höhe von 
2.163 Euro vom Zahnmedizin 
Zentrum Dr. Basset freuen. Das 
Geld ist der Erlös einer Spen-
denaktion, die die Zahnarztpra-

xis anlässlich ihres 25-jährigen 
Jubiläums initiiert hatte. »Seit 
Jahren unterstützen wir das 
SOS Kinderdorf«, so Dr. Uwe 
Basset. »Als Radolfzeller Unter-
nehmen wollten wir anlässlich 
des Jubiläums auch eine lokale 
Einrichtung berücksichtigen. 
Die Tafel leistet seit Jahren her-
vorragende Arbeit und wir 
freuen uns, diese Arbeit mit un-
serer Spende unterstützen zu 
können.« Pressemeldung

Strahlendes Lächeln 
bei der Tafel

Dennis Bauer und Dr. Uwe Basset vom Zahnmedizin Zentrum konn-
ten den Tafel-Mitarbeiterinnen Doris Reuter und Hildegard Gallen-
schütz ein Lächeln ins Gesicht zaubern. swb-Bild: pr

Radolfzell

Radolfzell

Abrissarbeiten
können beginnen

Ende April hat der Radolfzeller 
Gemeinderat in seiner Sitzung 
im Milchwerk mit großer Mehr-
heit den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan »Gastronomie 
Mole« beschlossen. Nun geht 
das Vorhaben in die erste Run-
de, denn bald schon soll der 
Abriss des Bestandsgebäudes 
an der Mole erfolgen. Ab dem 

11. Mai wird die Baustelle ein-
gerichtet und mit den Aus-
räumarbeiten begonnen, teilte 
die Stadtverwaltung mit. Die 
Abbrucharbeiten werden etwa 
vier Wochen dauern. In dieser 
Zeit sei das Molengelände nur 
eingeschränkt nutzbar. Der Bau 
der neuen Gastronomie beginnt 
im Dezember. Pressemeldung

Donaudelta Flussreise mit MS Nestroy

NUR FÜR WOCHENBLATT-LESER/INNEN! BUCHUNGS-STICHWORT: WOCHENBLATT DEAL

Growe GmbH
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Bernina-Express & auf den 
Spuren des
Glacier-Express

Zwei Schweizer
Zughighlights 
an einem Wochenende

2 Tage, 25.07. - 26.07.2020
DZ/HP p.P. € 329,–
EZ-Zuschlag: € 35,–

Weil’s

so schön

war!

Hurtigruten Postschiff

Donaudelta / Bukarest / Eisernes Tor / Belgrad / Mohács / 
Budapest / Wien

Im Reisepreis enthalten: Busfahrt ab Hegau / Flug ab Zürich / 
8x ÜN, VP, MS Nestroy
9 Tage, 20.09. - 28.09.2020 p.P. ab € 1.545,–

Beliebte

Reise 

seit 5 Jahren

Im Reisepreis enthalten: 
11 x Übernachtung auf MS Midnatsol /
Vollpension auf dem Schiff / Flug ab
Zürich / Bustransfer zum Flughafen /
Wahl der Kabinennummer

Reisepreis pro Person:
12 Tage, 29.08. – 09.09.20
2-Bett-Innen ab € 3.395,–
2-Bett-Außen ab € 3.795,–




